
19

Donnerstag, 31. März 2022

Eine Querung weniger
Bei derUmfahrungsstrasseNetzergänzungNord inWil kommt es erneut zuAnpassungen.Daher verschiebt sich dasMitwirkungsverfahren.

SabrinaManser

Die Netzergänzung Nord soll
einst den neuen Autobahnan-
schluss imWesten der Stadtmit
Bronschhofen verbinden. Das
ZentrumvonWilwirddamitvom
Durchgangsverkehr entlastet.
EndeNovember stellte das kan-
tonale Tiefbauamt zwei Ände-
rungen zum Vorprojekt vor: ein
längerer Tunnel und ausserdem
soll die Strasse näher an der In-
dustriezone verlaufen. Die Li-
nienführung wurde angepasst,
um möglichst wenig Landwirt-
schaftsfläche zu beanspruchen.
Dies auf Druck der Politik. Nun
kommteszuweiterenAnpassun-
gen, wie es in einer Mitteilung
desKantons St.Gallenheisst.

BeiderWeierhofstrassehätte
esnördlichbeimTunneleingang
eineUnterführunggebensollen.
Diese wird nun nicht gebaut.
«Die Zugangsrampe wäre mit
zwölf Prozent Steigung zu steil
und damit zu gefährlich gewor-
den»,sagtRuediVögelivomkan-
tonalenTiefbauamt.DieserWeg
istauchderSchulwegvomWeiler
Trungen zu den Schulhäusern
undKindergartenBommeten.

Neu führt der Schulweg auf
dem Weiherhofäckerweg etwas
weiterRichtungSüdenüberden
Tunnel.DieserFeldweg,derzwi-
schenderWeiherhofstrasseund
Dreibrunnenstrasse liegt,werde
zu einem Kiesweg ausgebaut,
sagtVögeli.DieWeierhofstrasse
wird teilweisezurückgebaut.Da-
mitkönneLandwirtschaftsfläche
geschaffenwerden.

Fuss-undVeloverbindung
erübrigt sich
DesWeiteren erübrige sich eine
geplante Fuss- und Veloverbin-
dungentlangderNetzergänzung
Nord von der Weiherhofstrasse
zur Amp-Strasse, sagt Vögeli.
DenneineQuerstrasse verbinde
diebeidenStrassenbereits.Auch
beieinemWanderwegkommtes

zueinerÄnderung.DerWegvom
Bildfeld-Quartier soll unter der
Umfahrungsstrasse direkt zum
Naherholungsgebiet Dreibrun-
nenführen.«DamitwirdderWeg
entlang der Industriestrasse ver-
kürzt»,sagtVögeli.DerWegfüh-
renichtmehrdemSteinackerweg
entlang. «NeugehtderWegent-
langdesDreibrunnenbachs,den
wir offenlegen.»

Zu den neuen Änderungen
sagtVögeli: «MitdenAnpassun-
gen können wir die Umfah-
rungsstrasse noch besser in die
Landwirtschaftszone und die
Landschaft einpassen.»DieAn-
passungen seien kostenneutral.
Weiter heisst es in der Mittei-
lungdesKantons, dassneunVa-
riantengeprüftwurden, beiwel-

chen die Netzergänzung Nord
ganz oder teilweise über die be-
stehende Industriestrasse führt.
Man habe mit vereinzelten
Unternehmen ander Industrie-
strasse gesprochen, sagtVögeli.

Die Konsequenzen wären
gravierend und mit hohen Kos-
ten verbunden, ist in derMittei-
lungzu lesen.Undweiter: «Teil-
weise würde die Linienführung
über die Industriestrasse sogar
das Aus für den Standort eines
Unternehmens bedeuten.» Vö-
geli ergänzt: «Aufdieser Strasse
verkehren alle Lastwagen und
laden teilweiseWarenab.»Eini-
geFirmenmüssten ihreAbläufe
umstellen. «Die Industrie-
strasse funktioniert nicht als
Entlastungsstrasse.»

ÖffentlicheMitwirkung
verschiebt sich
In einemnächstenSchritt findet
eine Mitwirkung durch die Be-
völkerung,VerbändeundPartei-
en statt. Die neuen Anpassun-
gen führen dazu, dass diese
nach den Sommerferien 2022
startenwird.BeiderMitwirkung
geht es um die Gestaltung der
angrenzendenRäumederStras-
se, ökologischeErsatzmassnah-
men,FührungderFuss- undVe-
lowege,VerringerungderLärm-
immissionenunddieGestaltung
der Tunnelportale.

DasBau-undUmweltdepar-
tementwirddemKantonsrat zur
Netzergänzung Nord eine Bot-
schaft vorlegen. Der Beschluss
untersteht dem fakultativen Fi-
nanzreferendum.DesWeiteren
können sich der Stadtrat, das
Parlament und die Stimmbe-
rechtigtenderStadtWil imRah-
menderAnhörungzumBauvor-
habenäussern.DiesesVerfahren
soll imerstenQuartal 2023star-
ten. Die Urnenabstimmung
könnte Ende 2023 stattfinden.
Im Rahmen der Projektauflage
bestehen die üblichen Einspra-
chemöglichkeiten.
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Der letzte Tag
Nach über 131 Jahren endet heute dieGeschichte des SpitalsWattwil. Der nahtloseÜbergang zur Berit Klinik hat es in sich.

LaraWüest und SimonDudle

Nun ist es also soweit. Trotz im-
mer wieder heftigem Wider-
standgegendieSchliessunggibt
es das Spital Wattwil ab Don-
nerstagnacht nicht mehr. Und
das nach über 130 Jahren. Fast
alleRäume sind leer. Vereinzelt
stapeln sichMöbel an Sammel-
punkten in den Gängen. Vor
dem Eingang fahren Zügellast-
wagen vor undwieder weg.

Eine besonders herausfor-
derndeAufgabe steht abernoch
bevor: die Übergabe des Not-
falls. BarbaraAnderegg, dieLei-
terin der Kommunikation der
Spitalregion Fürstenland Tog-
genburg (SRFT), sagt: «Bis um
Mitternacht betreuen unsere
Ärzte und Pflegefachleute die
Notfallstation, danach über-
nimmtdieMannschaft derBerit
Klinik.»DiesenahtloseÜberga-
be sei nochmals einegrosseHe-
rausforderung.

UmMitternachtmussdieSpital-
region FürstenlandToggenburg
noch letzteSachenausdenRäu-
men der Notfallstation zügeln,
während Patienten dort nach
wievor eingeliefertwerden.Die
Station, so der Plan, soll zu kei-
nemZeitpunktgeschlossensein.

WeiterhinPatienten
anzutreffen
Auchsonstbleibt imSpitalWatt-
wil noch einiges zu tun. Zügel-
männer transportieren die letz-
ten Möbel und Spitalmaterial.
Die IT-Abteilungprogrammiert
die Geräte um. Das Restaurant
hatbis amMittaggeöffnet,«ein-
fachmit einem reduzierten An-
gebot», wie Barbara Anderegg
sagt. Das Telefon am Empfang
ist bis amAbend besetzt.

Ärzte, Pflegepersonal und
Patienten ausserhalb der Not-
fallstation sind auch an diesem
Tag noch anzutreffen. Das On-
kologie-Team betreut seine Pa-

tienten fast durchgehend. Die
Onkologieabteilung wird von
einer Ärztin künftig in Wattwil
im Rahmen einer privaten Pra-
xis weitergeführt.

Und bis am Mittwoch führten
manche Ärzte und Pflegefach-
personen letzte ambulante
Untersuchungen und Behand-
lungen durch, etwa die Wund-

sprechstunde.Erst dann schloss
das medizinische Untersu-
chungszentrum. Komplett still
wird es in den Gängen des Spi-
talsWattwil nie.Die Stimmung,

die vorherrscht, ist aber beson-
ders. Barbara Anderegg sagt:
«Es ist ein letztesLoslassen.Die
Leutewirken etwas angespannt
und traurig.»Zugleich spürt die
Kommunikationsfachfrau bei
vielen auch eine Erleichterung.
Barbara Anderegg erklärt zu-
dem: «Die Mitarbeitenden
wussten vier Jahre lang nicht,
wieesweitergeht. Sogesehen ist
es gut, dass das Ende da ist.»

AmvergangenenFreitaggab
es für dieMitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Spital Wattwil
einengemeinsamenAbschieds-
anlass. EinEssen, einpaar Spie-
le, ein kleinesFeuerwerk,musi-
kalische Begleitung und viele
Gespräche. 150 Personen nah-
men an der Veranstaltung teil.
Barbara Anderegg sagt: «Diese
Menschenhaben sich jahrelang
fürdiePatienteneingesetzt und
gemeinsam viel erlebt. Wir
schautenvor allemaufdasPosi-
tive zurück.»Hinter dem Spital Wattwil senkt sich amDonnerstag die Sonne ein letztes Mal. Bild: Belinda Schmid


